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Vorlesung: 

 

Geschichte der rheinischen Erzbistümer Köln, 

Mainz und Trier im Mittelalter 
 

Gliederung 
 

Einführung 

1) Terminologische Erläuterungen 

 a) Diözese, Erzdiözese, Kirchenprovinz 

 b) Erzbischof (meist = Metropolit), Suffragan 

 c) parochia, archidiaconatus, decanatus 

 d) Hochstift, Erzstift 

2) Rhein. Metropolitansitze als spätröm. Provinzhauptstädte 

 

I. Die Entstehung der Bischofsgemeinden Köln, Mainz, Trier 

1) Die Kölner Kirche von Maternus bis Remedius 

2) Von den Anfängen der Trierer Kirche bis zu Bischof Nicetius 

3) Die schwierige Entwicklung in Mainz 

4) Gab es spätantike Metropolitansitze im Rheinland? 

 

II. Die Kölner Kirche im Frühmittelalter 

1) Bischof Kunibert (626/27- nach 648) 

 a) Kuniberts politische Rolle in Austrasien 

 b) Köln als Missionszentrum? 

2) Köln und Utrecht 

3) Winfrid-Bonifatius und Köln 

4) Hildebald und die Entstehung der Kölner Kirchenprovinz 

5) Das Erzbistum in den Reichsteilungen 

 

III. Mainz wird Zentrum der ostfränkischen Kirche 

 

1) Bonifatius in Mainz 

2) Die Entstehung der großen rechtsrheinischen Kirchenprovinz 

3)  Die Sancta Sedes Moguntina 

 
IV. Das frühmittelalterliche Erzbistum Trier  

  

1) Milo et eiusmodi similes 

2) Trier und Metz 

  

V. Der Kampf um die Spitzenstellung unter den rhein. Erzbistümern 

1) Primatsansprüche 

2) Krönungsrecht 
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3) Sancta Colonia – Aurea Maguntia – Roma Secunda 

 

VI. Der Ausbau weltlicher Herrschaftsrechte  

 

1) Das kölnische Doppelherzogtum 

 a) ducatus Coloniensis (1151) 

 b) ducatus Westphaliae et Angariae (1180) 

2) Der Mainzer Kampf um die hessisch-thüringischen Besitzrechte 

 

VII. Die rhein. Metropoliten in der Stauferzeit 

 

1) Barbarossa und die rhein. Erzbischöfe 

2) Die Erzbischöfe im Thronstreit seit 1198 

3) Die Erzbischöfe und Kaiser Friedrich II. 

4) Die drei Erzkanzler als Kurfürsten 

 

VIII. Die Erzbischöfe und ihre Bischofsstädte 

 

1) Die weitgehende Emanzipation der Stadt Köln 

2) Fortschreitende Autonomie und folgende Unterwerfung (1462) von Mainz 

3) Der (öfter umstrittene) Trierer Kompromiss 

 

IX. Die Territorialpolitik der Erzstifte 

 

1) Die Katastrophe von Worringen 

2) Die geringe Territorialbasis des Mainzer Erzstifts 

3) Der Ausbau von Kurtrier an der Mosel-Lahn-Achse 

 

X. Die rhein. Erzbischöfe, der Kurverein von Rhense und die Goldene Bulle 

 

XI. Die rhein. Erzbischöfe, das Große Abendländische Schisma und der Konziliarismus 

 

XII. Die drei Erzstifte im Spätmittelalter 

 

1) Die Soester Fehde (1444-1449) 

2) Kölnische Erblandesvereinigung (1463) 

3) Neusser Fehde (1474/75) 

4) (Große) Mainzer Stiftsfehde (1461-1463) 

5) Die Politik Johanns II. (1456/65-1503) in Trier 

6) Landeskirchenpolitik der Erzbischöfe in ihren weltlichen Territorien 

 

XIII. Zustand der Erzdiözesen und Erzstifte am Ausgang des Mittelalters 


